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nisch-ökonomischen Zielstellung die Kreditfinanzierung 
gemäß § 28 Abs. 5 der Investitionsverordnung besonders 
festgelegt wird. Diese Kredite werden durch die 
Deutsche Investitionsbank bzw. — für den volkseige­
nen Bereich der Landwirtschaft — durch die Deutsche 
Bauern-Bank ausgereicht.

(2) Das Kreditinstitut schließt mit dem Betrieb über 
die gesamte Krcditlaufzeit einen Kreditvertrag ab. 
Grundlage für den Abschluß des Kreditvertrages sind

— der bestätigte betriebliche Investitionsplan,
— der Investitionsfmanzierungsplan,
— die bestätigte Aufgabenstellung,
— die Wirtschaftsverträge.

Der Kreditvertrag ist auf der Grundlage der be­
stätigten Technisch-ökonomischen Zielstellung abzu- 
sehließen, wenn festgelegt wird, daß diese gemäß §15 
Abs. 4 der Investitionsverordnung als bestätigte Auf­
gabenstellung gilt. Der Kreditvertrag kann auch mit 
dem Leiter des übergeordneten, nach der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung arbeitenden wirtschafts­
leitenden Organs abgeschlossen werden.

(3) Für die V o r b e r e i t u n g  der gemäß § 28 Abs. 5 
der Investitionsverordnung zu finanzierenden Investi­
tionen wird der unverzinsliche Investitionskredit auf 
Grund eines vorläufigen Kreditvertrages gewährt.

(4) Im Kreditvertrag sind
— die Hauptkennziffer des ökonomischen Nutzens, 

deren Erreichung für die Abdeckung des Kredits 
gemäß Abs. 5 maßgebend ist,

— die Termine und die Form der Nachweise über 
die Aufnahme der Hauptkennziffer und der übri­
gen bestätigten Kennziffern des ökonomischen 
Nutzens in die Belriebsplanung,

— der Termin und die Form der Nachweise für die 
Erreichung der Hauptkennziffer des ökonomischen 
Nutzens sowie der übrigen bestätigten Kennzif­
fern des ökonomischen Nutzens

festzulegen.
(5) Der unverzinsliche Investitionskredit wird gemäß 

§ 28 Abs. 5 der Investitionsverordnung bei Nachweis 
der Erreichung der Hauptkennziffer des ökonomischen 
Nutzens aus Mitteln des Staatshaushalts abgedeckt.

(6) Wird die im Kreditvertrag festgelegte Haupt­
kennziffer nicht voll erreicht, so wird der Investitions­
kredit aus Mitteln des Staatshaushalts nur anteilig 
abgedeckt, und zwar in dem Verhältnis, in dem die 
Hauptkennziffer erfüllt wurde. Der verbleibende Rest­
kredit wird in dem gleichen Maße abgedeckt, in dem 
sich die Erfüllung der Hauptkennziffer verbessert.

(7) Der Restkredit ist zu verzinsen. Der Zinssatz 
beträgt 3,6 % jährlich. Zur verstärkten Einwirkung 
auf die Erwirtschaftung des Nutzens kann das Kredit­
institut den Zinssatz für den Restkredit jeweils nach 
Ablauf eines Jahres um weitere 1,8% erhöhen. Die 
Zinsen sind nicht planbar und nicht kalkulierbar. Das 
Kreditinstitut ist berechtigt, dem Kreditnehmer die 
Zinsen ganz oder teilweise zurückzuerstatten, wenn 
dieser die Rückstände bei der Erfüllung des ökonomi­
schen Nutzens aufholt.

(8) Die Absätze 1 bis 7 gelten nicht für die im § 2 
Absätzen 4 und 5 genannten volkseigenen Betriebe.

§ 7
Die Gewährung von Krediten 

für bauvorbereitende Maßnahmen
(1) Volkseigene Betriebe und die nach der wirt­

schaftlichen Rechnungsführung arbeitenden wirtschafts­

leitenden Organe können zur Bezahlung von bauvor­
bereitenden Maßnahmen, die gemäß § 13 Abs. 6 der 
Investitionsverordnung ohne Vorhandensein einer be­
stätigten Aufgabenstellung in Auftrag gegeben wurden, 
Kredite aufnehmen. Diese Kredite werden durch die 
Deutsche Investitionsbank bzw. — für den volkseige­
nen Bereich der Landwirtschaft — durch die Deutsche 
Bauern-Bank ausgereicht.

(2) Nach Bestätigung der Aufgabenstellung ist dieser 
Kredit aus den geplanten Investitionsfinanzierungs­
quellen zurückzuzahlen. Wird die Aufgabenstellung 
nicht bestätigt oder erweisen sich die durch Kredit 
finanzierten Aufwendungen als Mehrkosten, so ist der 
Kredit entsprechend § 29 der Investitionsverordnung 
aus nicht planbaren und nicht kalkulierbaren Kosten 
zurückzuzahlen. Der Kredit ist nach den für Zwischen­
kredite geltenden Kerditbestimmungen zu verzinsen.

§ 8
Die Gewährung von Zwischenkrediten 

an volkseigene Betriebe
Zur Finanzierung der Investitionen vor dem plan­

mäßigen Aufkommen der im Investitionsfinanzierungs­
plan vorgesehenen Mittel erhalten die volkseigenen 
Betriebe als Investitionsträger Zwischenkredite nach 
den Grundsätzen über die Gewährung kurzfristiger 
Kredite. Diese Kredite werden durch das für die kurz­
fristige Kreditgewährung zuständige Kreditinstitut 
ausgereicht.

§ 9
Die Bereitstellung der finanziellen Mittel, auf 

den Sonderbankkonten „Investitionen“
(1) Die Investitions- und Planträger der volkseigenen 

Wirtschaft haben Sonderbankkonten „Investitionen“ 
einzurichten. Uber diese Sonderbankkonten hat die 
Bezahlung der Lieferungen und Leistungen für die 
Vorbereitung und Durchführung der planmäßigen 
Investitionen gemäß §§ 26 und 27 der Investitionsver­
ordnung zu erfolgen.

(2) Für Investitionen, für deren Kontrolle die Deut­
sche Investitionsbank zuständig ist, werden die Sonder­
bankkonten „Investitionen“ bei den Filialen der 
Deutschen Notenbank am Sitz der Niederlassung der 
Deutschen Investitionsbank geführt. Für Investitionen, 
für deren Kontrolle die Deutsche Bauern-Bank zustän­
dig ist, werden die Sonderbankkonten „Investitionen“ 
bei dieser geführt. Die Sonderbankkonten „Investitio­
nen“ werden durch die Deutsche Investitionsbank 
bzw. die Deutsche Bauern-Bank gemäß § 17 frei­
gegeben.

(3) Die im § 2 Absätzen 4, 5 und 6 genannten volks­
eigenen Betriebe als Investitionsträger bzw. ihre zu­
ständigen Planträger sind berechtigt, in Höhe der für 
die Finanzierung der Vorbereitung und Durchführung 
der Investitionen geplanten Haushaltsmittel im Laufe 
des Monats über die Sonderbankkonten „Investitionen“ 
zu verfügen. Die zu Lasten der geplanten Haushalts­
mittel in Anspruch genommenen Beträge werden am 
Ende des Monats aus dem zuständigen Haushaltskonto 
refinanziert.

(4) Auf die Sonderbankkonten „Investitionen“ sind 
auf Grund des bestätigten Investitionsfinanzierungs­
planes zu übertragen:

— die geplanten Amortisations- und Gewinnteile 
bzw. Nettogewinnteile, sofern das geplante Ge­
samtaufkommen an Amortisationen und Gewinnen 
bzw. Nettogewinnen erwirtschaftet wurde, 
bzw.


